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5. 5)ie $trenanftalten 8riebrtcbsberg unb Slangenborn.

%. Q3. @. Rämpe.

59ie 3rrenanftalt %riebricbsberg (flbb. 473), Deren anfänge aus Dem $abre 1861

ftammen unb von 61). Qimmermann berrübren, bat infolge Des ftänbig 5unebmenben Rranken:

beftanbes unb mit Qiiickficbt auf Die @rfabrungen ber neueren $rren= unb (Befunbbeitspflege

eine burchgreifenbe lbngeftaltung unb einen beträchtlichen %Iusbau erfahren. Steuerbing5 murben

ausgeführt: 3mei Rrankengebäube (am. 30 unb 31 Des 2ageplans), niet $)ältfer für llnrubige

fl96:(ai /:/000.
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‘llbb. 473. 8rrenanftalt %riebricbsberg, 2ageplan.

(91r.14 bi5 17), 5mei offene .5äufer (91r.1011nb 11), ein Sf)aus für iugenblicbe männliche 5rre

(Str, 29), ein Q3erroaltungsgebäube (SW. 1), ein Reffelbau5 (9Ir. 33), ein Rü®engebäube (91r.4fi)

uni) ein (Eingelmobnbaus (tür. 9). ‘2luf3erbem wurben größere QIn= uni) Lhnbauten erforberlidy

Q3ei ber (Einfügung ber Qteubauten in Das 33riebrid)sberger (ßelänbe wurbe hard) Die ®ruppier1mg

von fünf neuen, an Das alte ©auptgebüube anfcblief3enben ‘ßaoillons eine plaßartige ‘21n1flge

gefehaffen, Die Der anftalt einen neuen 9fiittelpunkt gab. (leb. 474.)

5)a5 ben @ingang 5ur QInftalt aufnehmenbe 23ermaltungsgebäube tft fo angeorbnet, hai; %

Die aus Der 2age be5 35auptgebäubes unb bes 6aalbaues fid) ergebenbe .Sjauptacbfe betont.

655 enthält außer ben ‘.Räumen für Die Q3ermaltung hie ‘21ufnabmeaimmer, Die €9ienft5immer für

ben “Direktor uni) Die 9berär5te, ein %eratungsaimmer, ä'lrgtekafino unb QBobnungen für Drei

ü'lr5te unb ben Q3ermalter. (91bb. 475 bis 477.)



Rrankenhäufer. Sie 8rrenanftalten 8rieDrichsberg unD 2angenhorn.

Sie übrigen Sieubauten finD im 65elänDe an Der öft=

lichen unD meftlichen ®ren3e nerftreut. {Der in Der 3rren=

pflege eingeführten ®auerbab= unD $reiluftbehanDlung

tft befonDerer iBert :beigemeffen. SDie beiDen Rranken=

gebäube finb für Die mit fchmeren körperlichen 6törungen

behafteten ©eiftesleranken beftimmt unD für je 58 bis

60 Q3etten eingerichtet. (leb. 478 bis 480.)

Sie vier bäufer für llnruhige Dienen 3ur ‘llufnahme

non Rranken, Die Dauernb einer befonberen Qlufficht be=

Dürfen. C5ie bieten 242 3rren <„Raum. (leb. 481 unD 482.)

®ie beiben offenen .Sjäufer finD fiir folche Rranlee be=

ftimmt, Deren ®enefung fo weit fortgefchritten ift, DaB fie

fteter übermachung nicht mehr bebiirfen. (leb.483 bis 485.)

Sie bei Der llnterbringung iugenblich männlicher Kranker

bislang beftehenbe 65chmierigkeit ift Durch Girrichtung eines

eigenen .fiaufes mit 30 <l3liitaen befeitigt morDen. ®as

©ebäuDe enthält außer Den üblichen Siebenräumen noch

einen Unterrichts: unD einen Sanbfertigkeitsraum unD eine

aus 3mei Simmern beftehenDe £ehrermohnung. {(%lbb. 486

bis 488.)

®ie Roften Der gefamten (Erweiterung murDen ohne

©ausgerät auf 3800000 93iarle neranfchlagt. $)ie (Ent=

mürfe für Die @rrneiterung ftammen vom SBauDirektor

“Brofeffor Schumacher, Die Qlusfiihrung erfolgte Durch

Q3auinfpelrtor @beling unD E)iegierungsbaumeifter $reife.

S)ie 3rrenanftalt 8angenhorn=ßjamburg. Sie

‘21nftalt murDe im Sahre 1892 als laanirtfchaftliche 3meig=

anfialt Der 3rrenanftalt ‘5riebrichsberg gegrünbet. ®elb=

ftänbige 3rrenanftalt 3ur Q3ehanblung aller erten von

©eiftesgeftörten, auch Der DauernD 3u übermachenDen, ift

fie feit Dem 1. Dktnber 1898. Sie (intmiclzelung 5ur

felbftänDigen ‘Zlnftalt murDe erforberlich‚ weil bei Dem

erweiterten $etrieb eine genügenbe <2quficht ausübenbe

8eitung unD Q3ermaltung Der Slangenhorner ‘llnftalt non

”SrieDrichsberg aus nicht mehr möglich war. Sie anftalt

umfaßt nach Den nerfchiebenen @rweiterungen, abgefehen

Don 9iebenfächlichem, 76 nerfchiebene, im 2ageplan

(‘2lbb. 489) benannte 23auten, Darunter 32 Rrankenhiiufer

unD ift heute imftanDe, 1740 ©eiftesgeftörten %ehanblung

lmb ‘Bflege 5u bieten. ©ie liegt im SiorDen ©amburgs,

in einer Gntfernung von 15 km vom Qiathausmarht.

®as ‘llnftaltsgebiet umfaßt 160 ha. Sie anftaltsgebäube

Iiegen in einem Sannenmalb verteilt, von Dem kleinere

$eftänbe an paffenben ©tellen {erhalten bleiben konnten.

5952 ftrenge ®ruppierung Der EBaulichkeiten murDe ner=

mieben, um Der anlage, in Der eine {große ‘Zln5ahl nun
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J“ünleen für ihr !gan5es Beben untergebracht ift, ein mehr Dorfartiges ®epr'cige zu geben.
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‘llbb. 475. 3rrenanitalt %uebricißberg, Q3ermaltungsgebaube, aniicht.
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Saal.

"llbb. 476. 8rrenanftalt 8riebrichsberg, leb. 477. $rrenanitalt $:iebtichsberg,

Q3ermaltungsgebüube, Girbgeicboia‚ ®runbriis. Q3ermaltung5gebäube, 9bergeicboig, (Brunbtif3.

 

 

,

  
% 20m

‘Zlbb. 479. 3rrenanftalt 8xiebticbsberg, ‘llbb. 480. 8rrenanftalt $riebricbsberg

Rrankengebäube, Grbgeichoß, (5runbriia. Rrankengthüube, 9bergeicbofi, ®runbtib
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0 20m.

‘llbb. 481. 8rrenanitalt 8riebricbsbetg,

Sjaus für unruhige 9Jlälmer III. Rlaiie,

(Erbgeicboß, (ßrunbrii3.
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0 20m.
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‘llbb. 482. 8rrenanitalt $riebridysberg,

85aus für unruhige 93?ünner IV. Rlafie,

©rbgeicbnia, ®runbr'li3.
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%Ibb.484. 3rrencmftalt $tiebrichsberg,

932ütmerbaus für (ßeneienbe, (Erbgeidwß, ©runbrif3.

 

 

 

leb. 485. 3rrenanftalt ‘,3tiebrichsberg,

9JZännerbaus für ©eneienbe, 9bergeichoß, ©runbriß.
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5)ie ‘Bflege= unb Rrankenhäuier ber anitait meiien eine <Reihe nerichiebener ®runbrifie auf,

in bat; bei einer etwaigen Q3erlegung ber Kranken neuartige Einbrüche burch bie nerichieben:

artig geitaiteten ‘.Röume 3ur iBirkung kommen. 9teun ‘ßflegehäuier finb vorhanben für iolche

Rranke, bie nicht gan3 frei behanbelt werben können} aber keiner bauernben Qquficht bebiirfen.
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2lbb. 487. 8rrenanftalt 8riebrichsberg, ‚fiaus für ‘21bb. 488. 8rrenanftalt <{Sriebrich56erg‚ .Sjaufi für

ingenbl. männliche Rranke, @rbgeichofg, ©runbri3. iugenbl.miinnliche Rranke,Dbergefchoß,(Brunbrib

Qßährenb ein3eIne ‘Bfiegehäuier für ruhige, arbeitsfähige ®eiitesgeitörte beitimmt iinb, finben

in anbern mehr arbeitsunfähige, körperlich id)mache Sleute unterkunft. (leb. 490 bis 492-)

Sn iechs SBeobachtungshü'uiern (‘llbb. 493) werben bie haihruhigen, in fieben übermachunfi’

häuiern (‘21bb.494 unb 495) bie bauernb befonberer Qlufiicht bebiirftigen Kranken behanbelt.

Sie vier Rrankengebäube (leb. 496) nehmen gebrechliche, gelähmte unb körperlich kranke
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‘llbb. 490. 3rrenanitalt 2angenborn, ‘.Bflegebaus iiir 150 932änner unb 18 QBürter, 9[niicbt.
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Q[bb. 491. 3rrencmitalt 2angenhom, ‘läflegebaus für 150 932ünner unb 18 QBütter, Grbgeid)og, ©runbtify

? -3

Bauen Baään

5chlafsael,
Schlafsaal.

S:hmü‚
Sch\afz.

Schlafzimmer. Wohnzimmer.

Sch\afsaal.
Schlafsaal.

Schlafl.
Wav1v. Warler.
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leb. 492. Strenanitalt Slangenhorn‚ ‘Bflegebaus für 150 9)2ünner uni) 19, Ql3ürter‚ 9bergzichoi3‚ (5runbüf}
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<13flegfinge, bei benen Die

Q3ebaanung ber körperlichen

93tängel 511 berückiicbtigen

tft, auf. Sn ben vier Slanb=

häuiern (%[hb. 497), Die frei,

ohne llm5äunung ber un=

grenaenben (ßartenanlagen

im (5eIänbe angeorbnet finb,

wohnen Die ein georbnetes

%erbalten 5eigenben barm=

Ioien Rranken. $iir Die

511 gemeingefäbrlicben 35anb=

lungen uber 511 ©emalttätig=

keiten neigenben ®eiites=

geitörten iinb 5mei geficberte

®äufer beitimmt. Sn ben -

8anbbäuiern, ben vier Rrankengebäuben unb 5mei älteren Q$eobacbtungsbäuiern finben je 30,

hm. 40 Kranke unterkunft. fl3ei einer 3immerböbe von burchichnittlicb 4 m iinb in Den
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‘llbb. 493. $rrenanftalt 2angenborn, 23eobachtungsbaus für 932änner,

Grbgeichoß‚ (ßrunbriß.

      

   

 

   

Tagesraum. Tagesraum‚ Wachsaal.

s„„a„

Ab ort.

      a 5 -n :o“

| | | |4| | | | | | |
| | | | T ‘r| r | | | T

‘215b.494. Suenanftalt 2angenborn, übermadyungsbaus für 50 9Ränner unb 8 ‘!Bürter, (Erhgefchoß‚ (Brunbriß.

iBobn= uni) 6cblafräumen ber Rrankenbäuier 40 cbm Sluftruum auf ben Kopf norbanben;

Davon entfallen 26 cbm auf Die ©®Iaf3immer unb 14 cb1n auf Die $agesräume. Sn ben 53anb=

häuiern kommt auf

ben Kopf ein ßuft=

raum von 32 bis

31 cbm. @inäelne [.„m

W

Rrankefliälebdißen Wad\saal_ °“"L W°"“- Wachsaa..

einen2uftraumnnn

36 cbm für Das _ “°”'d°f-

%ett, Die @ingelaim=

mer 48 cbm 53uft=

raum. Sie ®ärten

_Üer Rrunkenbäuier

linb mit ‘ZIusnabme

ber (Bärten ber ge: °— ?- ° 2°“|| |||: |
||

Küche

 

|
||||| fi—

hd)ertenöäüktflidlt ‘llbb. 495. 3rrenanfta[t Slangenborn, übermocbungsbaus für 50 ‘Srauen

ummauert. (Eine unb 9 Qßärtetinnen‚ (€rbgefdyoß, (Brunbrii3.
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einfache (Einfriebigung geftattet Den Rranlten einen Q3Iick in Die angren5enDen %albpartien unD

<Barleanlagen. <Jiafenfliichen unD EBaumgruppen geben Diefen ®ärten ein freunbliches Qlusfehen.

(Eine von Den übrigen .R‘rankenhiiufern abweichenDe iBauart befi3t Das für Die $ehanDlung

unD iBewahrung Der ®emeingeführlichen, zu oerbre«herifchen .Sjanblungen 9ieigenDen geficherte

.Sjaus. (Es befteht aus 5wei ‘5lügelbauten, Die Durch einen 93tittelbau in Q3erbinbung gebracht

finD, Der Die für 23etriebsawecke Des ©aufes Dienenben Qiiiumlichkeiten umfaßt unD Die augen:

blickliche 23erwenbung Der ‘lln=

geftellten in beiDen ©ebäube=

flügeln gleich gut geftattet.

<lluch Die (Einrichtungen Des ®e=

büuDes unterfcheiben fich wefent=

lich von Denen Der anDern

Rranlzenhäufer. Sie (Bürten finD

von 4 bis 5 m hohen 932auern

umgrengt.

59urch 5weclzmäfiige anorD=

nung Der Qiäume wirD ieDer

gefängnismäfaige (€inDruck oer= „_ &

mieDen unD Durch freunbliche ' * “** ‘ ‘ ’ '“' '

Qlusftattung Der 3immer unD 2lbb.496. $r'renanfialäflangenhorn, Rrankengebüube für Kranke

®ärten ein günftiger Einfluß unD (Belahmte, (£ngefchof3, (ßrunbrrfi.

auf Die teilweife fchwer au behanDelnben Rranleen ausgeübt. 9a Die 23efchiiftigung Der

geiftesgeftörten £Bewohner Diefes 55aufes erfahrungsgemäß ein oor5ügliches %ehanDlungsmittel

bilDet, wurDe neben Den in ieDem .Sjaufe oorhanbenen fechs erbeitsräumen noch ein Qiefchäfti=

gungshaus mit elf erbeits3immern errichtet. bier wirD Die mannigfaltigfte erbeitsgelegenheit

geboten, woburch eine befonbere %ehanblungsweife ieDes eingelnen Rranken ermöglicht tft.

Gin großes, für kirchliche

unD gefellige 3wecke heftimmtes

(ßebiiube ift am Sjaupteingang

Der ‘Zlnftalt oorhanben. {Das

von allen Rranleenhiiufern leicht

311 erreichenbe RüchengebüuDe

befi3t eine groBe 53ampfküd;e

unD eine Q3ratküche. 35eiDe

finD Durch 5wei für 9fiänner,

b5w. für %rauen heftimmte
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QBarteräume unD einen 58er: ‘‚’ ‚ ; } } ?; .r ‚r } .r' ’.°.

meungsgang g?trenn?' 65m leb. 497. $rrenanftalt 2angenhorn, £!anbhaus für {frauen,

Q)3arenlager fchlref3t frei; Der Girbgefchofg‚ @mnbüg_

Rüche unmittelbar an. St)as

umfangreiche Qßafchhaus liegt an Der ‘.Ringftraf3e in Der 9iähe Des Refielhaufes. 59as Reffel=

haus enthält 5wölf ®ampfleeffel, bier $)rmamomafchinen, ‘llkleumulatorenbatterien, Reffel für

Die ißarmwafferoerforgung unD einen %afferreiniger. St)ie Qßafferoerforgung gefchieht Durch

€Brunnen, wobei bei 2200 23ewohnern, Die Das anftaltsgebiet 5iihlen wirD, mit einem Sage?

gebrauch von 1000 cbm QBaffer 5u rechnen ift. 9iach Den Rrankenhäufern, Die mit wenigen

<Zlusnahmen für 9iieDerbruclzDampfhei3ung eingerichtet finD, führen vom Refielhaus aus begehbare

.Sjei5kanüle, Die Die ®ampfrohre, Die Q‘iohre Der ©eißwafferoerforgung unD Die Rubel Der elek=

trifchen Qieleuchtung aufnehmen. Sie ‘llbwäffer Der ‘2Inftalt werben nahegelegenen Qiiefelfelbem
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angeführt. 59er ®utshof umfaßt bie QBohnungen ber Rnechte, bie6cheunen unb ®tallungen.

Siegtere finb für 64 Kühe, 14 ‘]3ferbe, 6 9chfen unb 300 («Schweine eingerichtet. (Ein in ber

Stäbe bes ®utshofes Iiegenbes (ßewüchshaus liefert iBlumen unb fl31attpflan5en fiir bie

Rranleenhäufer unb ermöglicht es, einaelne iBewohner ber Rrankenpaoillons, ihrer Steigung

entfprechenb, mit ‘Bflan5enmaterial, 6tecklingen unb 6amen au oerforgen. (*Die Q3aukoften fiir

bie gefamten %lnlagen belaufen fid) ohne Slanberwerb unb ohne Qlusriiftung bis heute auf

8555950 E))?ark, bas finb für bas 93ett 5185 9Jtark. ®ie (€utwiirfe ber urfpriinglichen anlage

fowie ber erften beiben (Erweiterungen ftammen vom 23aurat fliecker, ber (Entwurf ber britten

Girweiterung vom 23auinfpektor ©chmibt unb Q3aumeifter 9)iaetael‚ unter beren 53eitung auch

bie ©urcharbeitung unb bie %lusfiihrung erfolgte.

6. 9‘iichtftaatliche Rrankenhäufer.

fliehen ben groBen ftaatlichen Rrankenhiiufern befi3t .Sjamburg eine ‘lln5ahl non Rranken=

häufern, bie ihre (€ntftehung 23ereinen, flogen u. bgl. oerbanken.

Qion biefen finb 511 nennen: bas Rrankenhaus bes Q3aterlänbifchen $rauen=ßjilfsoereins, bas

$reimaurer=firankenhaus‚ bus Rinberhofpital, Q3ethesba, bas 9Jiarien=Rrankenhaus.
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‘llbb. 498. 9Rarien=firankenhans, 2ageplan.

©8r $au ber erftgenannten .R‘rankenhänfer fällt bereits in bie 3eit vor 1890, fo baf3 hier
nicht näher auf fie eingegangen werben kann.

‘21uch bas 9)?arien=Rrankenhaus (leb. 498) ift in feinem älteren Seil bereits in ben

Sabren 1880 mb 1881 erbaut unb 1886 unb 1887 erweitert worben. Sn ben 3ahren 1897

bis 1899 hat es abermals (Erweiterungen erfahren, fo bat; biefes an ber Qllf'rebftrafge belegene
Rrankenhaus, naehbem in ben $ahren 1907 bis 1913 weftlich non ber Qllfrebftrafge große

9Teubauten errid;tet worben finb, 3ur5eit bus größte nichtftaatliche R‘rankenhaus 35amburgs ift.

®iefes Rranleenhaus ift (€igentum ber römif®=katholifd;en ®emeinbe; es ift für bie €Behanblung

d)irllrgifd)er unb innerer Rranker ohne i’3eriickfichtigung bes ®laubensbekenntniffes beftimmt
unb enthält ie3t 750 Rrankenbetten.

53ie legten Girweiterungen beftanben aus einem umfangreichen ‘llnbau an bas weftliche Rranken=
gehäube (Q[bb.499 unb 500), ber in ber 55auptfache grof3e R‘rankenfäle fiir 14 bis 17 fl3etten unb

Ginöeläimmer für je 2 33etten mit ben erforberlichen Siebenriiumen enthält, aus einem iBiifcherei=

unb 93iafd)inengebäube (‘Zlbb. 501) unb einem anbau an ben älteften, öftlichen Seil ber Cllnftalt,

HT beffen unterem (ßefchof3 eine groBe ®ampfleochkiiche eingerichtet ift. Sm £)bergefchofg befinbet

hd) ein burch mehrere (5todewerke reichenber Q3etfaal. um einen ungeftörten SBerkehr 5wifchen


